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1000 Meter sind eine relative Distanz
LlEBISTORF

Der vergangene Samstag stand
in Liebistorf ganz im Zeichen
der Nachsuchhunde. Der Verein
Rote Fährte Sense hatte den
Anlass organisiert und konnte
Teilnehmende aus mehreren
Kantonen begrüssen.

Galmwald,Samstagmorgen:Am Waldrand
wartet das Gespann Yuko, ein deutscher
Wachtelhund, mit Ueli Gränicher, jagd-
aufseher und Wildschweinverantwortli-
cher in einer Solothurner Gemeinde. Das
Gespann, so werden Hund und Hunde-
führer genannt, wird von Richter Rene
Herzog, Richterobmann jürg jäggi und
Pistenchef Armin Leichtbegleitet. Diedrei
Männer sind selbst ebenfalls Hundefüh-
rer und beobachten und bewerten die Ar-
beit des Gespanns. Weilsie als Richter und
Pistenchef amten, sind sie nicht mit ihren
Hunden im Einsatz. jürg jäggi hatte am
Vortag eine Fährte über die Distanz von
1000 Meter gelegt, diese ist in maximal
90 Minuten zu absolvieren. Dabeiwird aus
den 1000 Metern schnell mehr. Distanz ist
in diesem Fallrelativ.

Ursula Götschmann, Vorstandsmit-
glied des organisierenden Vereins Ro-
te Fährte Sense, ist selbst Hundeführe-
rin und jägerin. Sie erzählt, dass Hunde
unter anderem schussfest sein müssen.
«Dasmerkt man bald einmal, wenn man
zum Beispiel an einem Schiessstand vor-
beiläuft. der gerade in Betrieb ist.»Siebe-
tont, wie froh sie für jedes gefundene Tier
ist. Das ist für Ursula Götschmann eben-
so ein Beitrag an den Tierschutz wie jä-
ger auch Heger und Pfleger sind. Sie gibt
für die Autofahrer folgenden Tipp: «Wenn
Sie in der Dämmerung oder nachts unter-
wegs sind und Sie sehen ein Reh oder ein'
anderes Tier - diese bleiben vielfach im
Schock stehen - hupen Sie. Das hilft oft,
und natürlich gleichzeitig bremsen.» Für

•...~
Ziel erreicht: Vuko und Hundeführer Ueli Gränicher haben die Nachsuchprüfung erfolgreich bestanden.

sie ist die jagd etwas Ursprüngliches. «Ich
esse nur selbst gejagtes Wildfleisch, kein
anderes Fleisch. Ausserdem zerlege und
verarbeite ich jedes gejagte Tier selbst»,
sagt Ursula Götschmann.

Ziel erreicht

«Gefunden!»,schallt es durch den Wald.
Yuko und Ueli Gränicher haben das Ziel,
eine Rehhaut, gefunden. Der Hund wird
von seinem Besitzer ausgiebig gelobt, die
Begleitpersonen halten Abstand. Es ist
der Moment des Gespanns. Zur Beloh-

nung gibt es für Yukoeinige Wurststücke.
Die Begleiter gratulieren und jürg jäggi
fügt an, dass die 1000-Meter-Fährte so-
zusagen die Meisterprüfung ist. Das Ge-
spann bekommt je einen Tannenzweig
angesteckt. Yuko war seit dem Frühling
bei acht Einsätzen mit Ueli Gränicher
unterwegs. «Sechsmal waren wir erfolg-
reich und haben das verletzte Tier gefun-
den», sagt der Hundebesitzer.

Am Samstag hat es leider nicht allen
zwölf Gespannen gereicht, die Prüfung
zu bestehen. «Wir haben hier viel ge-

lernt und gute Rückmeldungen bekom-
men, um daran zu arbeiten», sagen zwei
der Prüflinge und freuen sich auf weitere
Trainings und eine nächste Teilnahme,
um es nochmals zu versuchen.

FreMric Oberson, Präsident ad interim
des Freiburger jagdverbands, richtet ei-
nige Worte an die Teilnehmer und Helfe-
rinnen und Helfer.Er sagt unter anderem:
«DieNachsuche ist eine schwierige Kunst,
oft undankbar und immer anspruchsvoll.
Ausethischen Gründen, aus der Liebe zur
Natur, aus Respekt vor sich selbst und vor

dem Tier,ist es Pflichtjedes einzelnen, für
die Konsequenzen eines misslungenen
Schusses oder eines Verkehrsunfalls die
Verantwortung zu übernehmen.» Er fügt
weiter an, dass deutlich mehr Wildtiere
durch Verkehrsunfälle zu Tode kommen
als durch die jagd. sim

DasBild zum Leben erwecken:
Hinter dem Bild verbirgt sich ein Video,
das mit der App M+ aktiviert werden
kann. Scannen Sie das ganze Bild und
erleben Sie einen Mehrwert.

Um 19 Uhr wird die Bundesfeier mu-
sikalisch eröffnet durch die Stadtmu-
sik Murten und den Tambourenver-
ein Murten. Anschliessend folgt die Be-
grüssung durch Gemeinderat Rudolf
Herren und die Festansprache von
Marius Widmer, Leiter Kommunikation
Universität Freiburg. Es folgt musikali-
sche Unterhaltung und das gemeinsa-
me Singen der Landeshymne. .

Die Bundesfeier findet nur bei schö-
nem Wetter statt. Der Entscheid, ob die
Feier stattfindet oder nicht, wird am
Mittwoch, 29. juli, auf der Website der
Stadt und dem Aushang der Stadt Mur-
ten publiziert.

Beim Abbrennen von privatem Feuer-
werk ist Vorsicht geboten. Feuerwerks-
körper dürfen ausschliesslich am 1.Au-
gust auf den dafür vorgesehenen Ab-
brennplätzen gezündet werden. Es gilt
ein Feuerwerkverbot in der Altstadt so-
wie in unmittelbarer Nähe von Bootsha-
fen und Seeufer.

Der Gemeinderat freut sich über die
mit Blumen und Fahnen geschmückten
Liegenschaften. Eing.

Murtner feiern Geburtstag
der Schweiz beim Hafen
MURTEN

Die Bürgerinnen und Bürger
von Murten müssen nicht auf
eine Bundesfeier verzichten. Die
Massnahmen zur Bekämpfung
der Covid-19-Pandemie erfordern
gewisse Anpassungen.

Übernächsten Samstag feiert die
Schweiz ihren Geburtstag. In diesem
Jahr gibt es an vielen Orten eine spe-
zielle Feier: Aufgrund der Corona-Pan-
demie wurden zahlreiche Feierlichkei-
ten abgesagt oder den derzeit geltenden
Massnahmen angepasst. Der Murtner
Gemeinderat informierte gestern, dass
die Bundesfeier in Murten unter Einhal-
tung der geltenden Hygiene- und Ver-
haltensregeln durchgeführt wird. Der
Gemeinderat habe aber beschlossen,
das zur Tradition gewordene Feuer-
werk aufgrund der besonderen Lage
nicht abzubrennen.

Anmeldung erwünscht

Die Feier findet auf der l.-August-Wie-
se, der Säulimatte, beim Hafen Murten
statt. Ab 18Uhr ist die Festwirtschaft ge-
öffnet und die Besucherinnen und Besu-
cher werden auf das Gelände gelassen.
Um das Kontakt-Tracing so effizient wie
möglich zu gestalten und um lange War-
tezeiten beim Einlass zu vermeiden, wer-
den die Bürgerinnen und Bürger gebe-
ten, sich für die Teilnahme an der Bun-
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DasFilmvergnügen unter freiem Himmel findet dieses Jahr auch in Murten statt. Foto: A. Eugenidis

Weiterhin grünes Licht für !(ino
300\Personen herab. Das Open-Air-Kino
im Murtner Stadtgraben verfügt jedoch
über 700 Plätze. Roland Röthlisberger
wandte sich sofo~t an das Oberamt des
Seebezirks und beantragte eine Sonder-
bewilligung. «Diese haben wir aufgrund
unseres speziellen Schutzkonzepts auch
bekommen», zeigt er sich erleichtert. Er
darf jetzt pro Abend 600 Personen, sein
Team inklusive, reinlassen. Dass er eine
Ausnahmebewilligung erhielt, sei wohl
aufgrund der strikten Handhabung des
Kontakt-Tracings erfolgt. Dieses sei heuer
von Be inn an im Konzept des 0 en-Air-

MURTEN

Das Open-Air-Kino Murten ist von
den verstärkten Corona-Mass-
nahmen, die der Freiburger Staats-
rat erlassen hat, mässig betroffen.
Dank spezifischem Schutzkonzept
sind pro Abend 600 Kinogäste
erlaubt.

jeweiligen Oberamt Ausnahmen be-
antragt werden, sofern ein verstärktes
Schutzkonzept vorliegt. Der Staatsrat
verpflichtet neu Bars, Freiluftbars und
Diskotheken, dass sie von ihren Gästen
einen beglaubigten Ausweis und eine
Mobiltelefonnummer verlangen. Und
sie müssen darauf achten, dass die Da-
ten gültig sind, um eine Rückverfolg-
barkeit gewährleisten zu können. Seit
Anfang juli haben die Zahlen der tägli-
chen Neuansteckungen in der Schweiz
mit dem Corona-Virus wieder mehr-
mals die 100er-Grenze es ren t. Auch

Vergangenen Freitag startete das Open-
Air-Kino in Murten in die diesjährige
Saison. «Der Start ist gut geglückt, wenn
aue nicht anz ohne Aufre ung», er-


